
Freche  Püppchen  erobern  das
Herz  der  Bergkamener  mit
famosen Bauchgesängen

Zwei echte Kontraste aus ein und demselben Bauch: Kanalratte
Kalle und Puppenmutter Murzarella.

Sie hatten allesamt ein irgendwie geartetes Alkoholproblem,
einen Hang zum Singen und interessante Frisuren. Es füllten
gleich  mehrere  Hauptdarsteller  am  Freitag  die  Bühne  des
Studiotheaters. Eines hatte sie alle gemeinsam: Sie waren aus
Gummi, rotzfrech und hatten die gleiche Stimme. Selbst wenn
sie den falschen blau-weißen Fan-Schal trugen, wuchsen sie dem
Publikum  zusammen  mit  Puppenmutter  Murzarella  restlos  ans
Herz.
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Kakadu  Dudu  und  Frau
Adelheid  als  Königin  der
Nacht:  Zwei  weitere
Geschöpfe,  die
beeindruckende Bauchgesänge
beherrschten.

Keine Frage: Sabine Murza hat eine echte „Röhre“. Wenn sie
singt,  wird  es  erst  mucksmäuschenstill  und  Münder  bleiben
offenstehen.  Dann  dauert  es  nach  minutenlang  gehaltenen
höchsten Tönen nicht lange, und die Zuhörer brechen lauthals
in  Begeisterung  aus.  Eigentlich  bräuchte  sie  auch  die
Begleitung nicht, die sie widerspiegelt an ihre Seite bzw. auf
ihrem rechten Arm holt. Der unverblümte Kakadu „Dudu“, die
ältliche  Managerin  Frau  Adelheid  und  die  strunkelige
Kanalratte Kalle: Sie alle haben ganz spezielle Charaktere,
Themen und Eigenheiten. Vor allem sprechen sie alle aus dem
Bauch von Sabine Murza, und das auf höchst beeindruckende
Weise.
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Echt  oder  doch  vom  Band?
Murzarella  im  Dialog  mit
Dudu.

„Das kommt doch vom Band“, vermutete jemand flüsternd in den
ersten Reihen, als der Vogel aus der Kiste auch in ungeahnten
Stimmlagen zu singen begann. Nachdem die Brille aus der Tasche
gekramt war und das Geschehen näher inspiziert wurde, war
klar: „Die macht das ja wirklich alles selbst!“ Unglaublich!“
Man  musste  tatsächlich  sehr  genau  hinschauen,  um  winzige
Bewegungen der Stimmbänder unter dem Kinn zu erkennen. Dudu
krächzte beachtlich und reifte sich mehr als despektierlich
über Celluliteschenkel und Wechseljahre. Frau Adelheid flötete
auf der Suche nach ihrem Hüfthalter schrill in die Menge und
entdeckte den armen Heinz, den sie „von Kopf bis Fuß auf Liebe
eingestellt“ gleich in ihre Garderobe einlud. Und Kanalratte
Kalle prollte im Ruhrpott-Dialekt auf dem Hardrock-„Highway to
hell“.

Schockverliebtes Publikum holt sich
Endlos-Zugaben

Mit  Mozart  und  Opernstar
Frau  Adelheid  ging  es  in
die beeindruckendsten Höhen
des Abends.

Eine Mischung, die gewagt war und zunächst ein wenig Gewöhnung
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brauchte.  Doch  spätestens  als  sich  die  beschwipste  Frau
Adelheid in die Königin der Nacht verwandelte und den Zauber
von Piräus mit dem verschwundenen Dimitrios besang, waren die
Bergkamener  schockverliebt.  Von  Wanne-Eickel  ging  es  mit
Aquadermitis  und  veganem  Grill  nahtlos  in  einem  heftigen
Queen-Medley.  Und  das  Gesangs-Duell  mit  Dudu  war  ein
mitreißender  Streifzug  durch  höchsten  Jazz-Genuss  im
schockierenden direkten Vogel-Schlager-Kontrast. Keine Frage,
dass  die  einzige  Darstellerin  aus  Fleisch  und  Blut  hier
haushoch gewann.

Ganz schön frech: Schalke-
Star  Kalle  hatte  es
faustdick  hinter  den
angenagten  Rattenohren.

Ungereimtheiten tauchen angelehnt an den Titel des Programms
höchstens im nicht gesungenen Dialog mit den Puppen auf. Die
Plauderei reichte von Tante Olgas Entziehungskur, Autotuning,
Chlosterin-Problemen  und  Baumarkt-Songs  bis  zum
Gesangsdurchbruch und zur Solo-Karriere als Reinkarnation von
Frank  Sinatra.  Die  Bauchgesänge  waren  dagegen  ein  echtes
Erlebnis. Ein origineller Abend mit vielen Überraschungen und
grenzenlosem Staunen. Das Leid der blonden Hauptakteurin im
letzten Helene-Fischer-Vergleich wurde dann auch nicht erst
nach einer „Atemlos“-Einlage mit Dauerapplaus, Jubel, Standing
Ovations  und  mehreren  Zugabeaufforderungen  entschädigt.  Die
Bergkamener  lagen  ihr  und  ihren  Bauch-Geschöpfen  am  Ende
wehrlos zu Füßen.
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